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Zitat von jabberwocky

War das ein Gespräch mit Lehrerkollegen? Mich wundert es ja wie sehr sich Lehrer
manchmal selbst unter den Scheffel stellen.

Ja, mit einem Lehrerkollegen. Aber einem von der Sorte x Jahre in der Industrie gearbeitet, dann
wegrationalisiert worden und jetzt leicht angefrustet Lehrer. Versucht sich den lieben Tag lang
einzureden, dass die Work-Life-Balance eines Lehrers ja eh viel toller sei. Gerade dieses betonte
"es ist ja eigentlich gar kein Abstieg weil viel entspannter usw." lässt aber immer wieder
durchkommen, dass ihn wohl doch eher das Gegenteil umtreibt.

Von unter den Scheffel stellen kann hier aber ansonsten keine Rede sein. Auf Sek II arbeiten in
der Schweiz keine "Lehrämtler" im klassischen Sinne, hier muss jeder erst mal einen
vollwertigen Master im Hauptfach machen, erst dann kann man in Kombination mit einer
pädagogischen Ausbildung unterrichten. Das macht für mich vieles sehr viel angenehmer.
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